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Die Witterungsverhältnisse waren in der Berichtsaeit (vom 10. August bis 10. Sep 

tember) zwischen den nördlichen und südlichen Teilen des Bundesgebietes unter¬ 

schiedlich. Während in Schleswig-Holstein, Hamburg und Ni euerSachsen die Nieder¬ 

schläge überwiegend als su hoch und die Temperaturen als zu kalt beurteilt wur¬ 

den, werden in den südwestdeatsohen and süddeutschen Bundesländern die Nieder¬ 

schläge als zu. gering und die Temperaturen, als normal bezeichnet. 

Nässe, Sturm und späte Seife werden als Grund für schwache Färbung und geringen 

qualitätsmäßigen Ausfall im Norden und Fruchtfall durch Trockenheit im Süden und 

Westen des Bundesgebietes genannt. 

Allgemeine Angaben über Niederschläge und I'emperaturverlauf 
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Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 0 
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Hessen 36 
Eheinland-Pfalz 68 
Baden-Württemberg 83 
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Die im September durchgeführten Schätzungen der Bar ich csrs tat t«2f ergaben bei 

Äpfeln einen Baumertrag von 31<?5 kg im Durchschnitt des Bundesgebietes gegen¬ 

über einer Schätzung im August 1962 von 2994 kg. 

Nach den Erfahrungen der letzten 12 Jahre lagen die SeptemDer-Schätzungen in 

8 Fällen unter den endgültigen Ernteermitü.urgsr: nur in 4 Fällen mit geringeren 

Erträgen (19619 1959» 1957 und 195p; war eine leichte Überschätzung im Septembei 

festzustellen. 

Unter Berücksichtigung dieser systematischen Fehler, die in den Septemberschät- 

zungen begründet liegen, wurde in den Zahlenübersichter. der Baumertrag für Äpfel 

insgesamt im Bundesgebiet, der sich aus den Berichterat&tterschätzungen errech¬ 

net, um 5 i° auf 3392 kg erhöht. Daoaeh wäre eins Apfelernte von insgesamt rd. 

1,6 Mill. t zu erwarten. Diese Menge kann als eine mittlere Ernte bezeichnet 

werden. Sie über trifft die Vor jahreserute v.m das Doppelt«. 
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Auch die Birnenernte ergab nach den Meldungen der Berichterstatter im Septem¬ 

ber ein günstigeres Bild als im August. Auch hier wurde unter Berücksichtigung 

der Abweichungen zwischen den Schätzungen von September und der endgültigen 

Schätzung im Oktober der Baumertrag im Bundesgebiet für Birnen insgesamt, wie 

er sioh aus den Angaben der Berichterstatter errechnete, um 6 $ auf 29,4 kg 

erhöht. Danach ist eine Ernte von rd. 435 000 t zu erwarten, di« den Duroh- 

sohnitt der Jahre 1956/6I noch um 12 $ übertreffen würde0 

Weit ungünstiger wird die Ernte an Pflaumen und Zwetschen beurteilt, die nach 

der Schätzung der Berichterstatter nur einen Baumertrag von 11,1 kg. erwarten 

läßt, der als ausgesprochen geringer Ertrag zu bezeichnen ist und nur im Jahre 

1957 unterschritten wurde. 

Die endgültige Schätzung der Pflaumen- und Zwetschenernte wurde bis zum Jahre 

1954 im Oktober durchgeführt. Von 1955 an wurde die endgültige Ernteermittlung 

für Pflaumen und Zwetschen auf den September vorgerückt. Es hat sich aber ge¬ 

zeigt, daß zu diesem Zeitpunkt die tatsächliche Ernte noch nioht mit genügen¬ 

der Zuverlässigkeit zu übersehen ist. Aus diesem Grunde ist man in diesem Jahr 

wieder dazu übergegangen, die endgültige ErnteSchätzung auf den Oktober als 

günstigsten Zeitpunkt für die endgültige Ernteschätzung zu legen. 

Ergänzungen aus Gründen systematischer Abweichuuge?'. wurden hier nicht vorge¬ 

nommen, weil die bisher beobachteten Abweichungen zwischen Septemberschätzung 

und Oktoberschätzung der Jahre 1950 bis 1954 nur gering waren. 

Die Walnußernte wird in diesem Jahrs günstiger beurteilt. Nach den Schätzungen 

der Berichterstatter wird ein Ertrag von rd. 12 kg je Baum erwartet, der den 

Durchschnitt 1956/61 um 62 °Jo übersteigt. Insgesamt ergibt sich danach eine 

Ernte von rd. 8 500 t gegen rd0 5 000 t im Vorjahr. 

Die letzte Darstellung der Methoden dieser Statistik ist in 
Statistik der BED Band 223 erschiexf.an. . 

Erschienen im Oktober 1962 

Nachdruck - auch auszugsweise - nur mit Quellenangabe gestattet. 
Einzelpreis DM -,5C 

Ergebnisse für die einzelnen Länder werden in den "Statistischen Be¬ 
richten" der Statistischen Landesämter mit der Kennziffer C II 3 ver¬ 
öffentlicht. 
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SpindalbÜBche, 

Spindeln und Spaliara 

Ertragf, 
Bluma 

Anzahl 

Ertrag 

d« 
Banm, 

JEjS_ 

Ernte- 
menga 

'dz 

Ertragf, 
Blltuie 

Anzahl 

Ertrag 

de 
Bau» 

j£SL 

Ernte- 
raenga 

Ertragf, 
Bäum« 

Anzahl 

434 868 

185 805 

249 753 

47 786 

540 434 

611 584 

740 594 

710 966 
i 

673 599 

33,8 
23« 3 

147 030 
101 288 

18,2 
18,6 

33 817 
34 560 

102 960 

84 746 

18,9 
13,2 

235 886 
165 410 

18,9 
4,7 

9 032 
2 224 

13,4 
6,7 

340 958 
171 092 

12,0 
6,0 

73 390 
36 695 

13,2 
8,1 

97 479 
60 159 

18,5 
11,8 

131 280 
84 033 

13,6 
7,8 

91 609 
52 541 

100 211 10,4 
6,5 

10 422 
6 514 

434 825 

2$ 863 

1 691 759 

297 583 

326 307 

268 537 

319 968 

34 840 

r 295 600 16,0 1 170 903 3 611 786 

882 908 
9,8 

15,7 
714 516 
083 290 3 591 966 

236 113 16,0 
9,6 

37 723 
22 580 

21? 440 

i) Ergänzt mit Veränderimgsfaktor. 
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Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachssen 

2) Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Berlin (West) 

1962 
1961 

1962 
1961 
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1961 
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412 164 

284 661 

1 301 658 

99 351 

2 391 247 

739 965 

966 782 

3 352 720 

1 796 131 

320 284 

11 664 963 

11 498 704 

189 174 
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3 606 004 

76 240 
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1) 1961 endgültige Ernteschätzung. - 2) Im Statistischen Bundesamt errechnet. - 
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3) Ergänzt mit Teränderungsfaktor. ■' 




